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Beschluss des Gemeinsamen Bundesausschusses gem. § 91 SGB V vom 17. November 2017  
hier: Änderung der Chroniker-Richtlinie (Chr-RL): 
  Anpassung insbesondere an das Pflegestärkungsgesetz II 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

der von Ihnen gemäß § 94 SGB V vorgelegte o. g. Beschluss vom 17. November 2017 über eine 

Änderung der Chroniker-Richtlinie wird nicht beanstandet. 

 

Im Übrigen wird auf Folgendes hingewiesen: 

 

Soweit im o.g. Beschluss unter I. 2. b) bb) Vorschriften des Neunten Buches Sozialgesetzbuch 

(SGB IX) genannt werden, sind diese noch an die durch das Gesetz zur Stärkung der Teilhabe und 

Selbstbestimmung von Menschen mit Behinderungen (Bundesteilhabegesetz - BTHG) vom 

23. Dezember 2016, mit Wirkung ab dem 1. Januar 2018 erfolgten Änderungen anzupassen. Das 

heißt, dass sich § 69 SGB IX (alt) (Feststellung der Behinderung, Ausweise) ohne Änderungen in 

§ 152 SGB IX (neu) und § 70 Absatz 2 SGB IX (alt) (Verordnungsermächtigung) in § 153 Absatz 2 

SGB IX (neu) wiederfindet (vgl. BGBl I 2016, 3234 (3280f.), und zum Inkrafttreten BGBl I 2016, 

3234 (3340)). 
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Außerdem weisen wir vorsorglich darauf hin, dass die Eingliederungshilfe-Verordnung, auf die 

in § 4 Absatz 3 der Chroniker-Richtlinie Bezug genommen wird, mit Wirkung zum 1. Januar 2020 

außer Kraft tritt (vgl. BGBl I 2016, 3234 (3340)). 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

 

Dr. Josephine Tautz 

 


